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9 o SeDie deutſche Cinheitsmarke

tt Jm Reichstag hat dieſer Tage als über die ſoge
nannte Lex bajuvarica verhandelt wurde die eine Lücke
in bezug auf Reviſionen in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten
ausfüllen ſoll der Redner des Zentrums der bayeriſche
Abg Speck gegenüber einer Bemerkung von liberaler Seite
die bayeriſche Poſtmarke lebhaft verteidigt und erklärt daß
mit dieſer Marke die Selbſtändigkeit des bayeriſchen Poſt
weſens ſtehe und falle Der Ausſpruch zeigt in aller Schärfe
die engherzige partikulariſtiſche Auffaſſung von der ſich das
Zentrum die herrſchende Partei in Bayern in ſolchen
Fragen leiten läßt Jm Jntereſſe der Reichseinheit iſt es
in hohem Grade bedauerlich daß Bayern ſich nicht ent
ſchließen will dem Beiſpiel der württembergiſchen Poſt
rerwaltung zu folgen die im Jahre 1902 um nach außen
hin ihre Zugehörigkeit zum Deutſchen Reiche zu dokumen
tieren auf ihre eigenen Poſtwertzeichen verzichtete und mit
der Reichspoſtverwaltung die Einführung einheitlicher
Frankierungsmittel für beide Verkehrsgebiete vereinbarte

Bayern hält feſt an ſeinem nun beinah vier Jahrzehnte
alten Sonderrechte es pocht auf ſeinen Schein wie Shylock
in Shakeſpeares großer Komödie Bayern ſteht hier noch
auf dem gleichen Platze den es einnahm als es noch kein
geeinigtes Deutſches Reich gab als noch kein Weltpoſtverein
ſeine kulturfördernde großzügige Wirkſamkeit entfaltete
Wenn nicht nationale Gründe imſtande waren Bayern zur
Nachgiebigkeit in der Markenfrage zu veranlaſſen hätte
dies unbedingt das Zuſtandekommen des Weltpoſtvereins
tun müſſen denn die Weltpoſtverträge werden mit Zu
ſtimmung Bayerns lediglich Für Deutſchland unter
zeichnet und im internationalen Poſtverkehr gibt es dem
gemäß nur eine deutſche nicht aber auch eine bayeriſche
Poſtverwaltung

Für das Ausland muß es unverſtändlich ſein daß ein
nit einem Poſtwertzeichen des Deutſchen Reiches ver
ſehener Brief aus München das allgemeinen Begriffen doch
auch zu Deutſchland gehört als unfrankierte Sendung zu
behandeln iſt Wiederholt haben ſolche Fälle Anlaß zu
unerquicklichen Erörterungen gegeben

Daß eine Einigung nur durch beiderſeitige Nachgiebig
keit möglich iſt und daß hüben und drüben Zugeſtändniſſe
gemacht und kleine Opfer gebracht werden müſſen iſt für
jeden Kenner der ſüddeutſchen Verhältniſſe ohne weiteres
klar wurde aber früher nicht immer genügend berückſichtigt
Zunächſt müßte den auf Vereinheitlichung unſerer Poſt
wertzeichen gerichteten Beſtrebungen das Odium genommen
werden als handelte es ſich dabei um eine Uebervorteilung
Bayerns gleichſam um einen Schritt vorwärts zur gänz
lichen Verpreußung des Landes Weiterhin dürfte als
Markenbild für das einheitliche Wertzeichen keineswegs das
künſtleriſch ſo wenig befriedigende Bruſtbild der Germania
in Betracht kommen Es wäre nicht notwendig daß ſämt
liche Markengattungen oder auch nur die Pfennigwerte das
gleiche Bild erhielten Die eine oder andere Sorte könnte
ſehr wohl ein Abzeichen tragen das dem

an

Feuilleton

Der europäiſche Kutſcher
Zu Kaunitz 220 Geburtstag 2 Februar

en Den europäiſchen Kutſcher hat man ſcherzend den alten
Türſten Wenzel Kaunitz genannt dieſen letzten großen
Saatsmann des ancien régime der noch wie eine verwitterte
Saule der abſolutiſtiſchen hohen Politik in die freigeiſtig auf
geklärte Sphäre Joſefs II und Leopolds hineinragte Wohl
hatte er durch Jahrzehnte ſteif und ſtreng auf dem Kutſchbock
52 europäiſchen Staatswagens geſeſſen und mit feſter ſicherer
ad die Zügel gelenkt dem Hauſe Oeſterreich trotz mannig
acher Niederlagen ein politiſches Uebergewicht geſichert Auf

t Gipfel jenes einſamen Selbſtgefühls auf den er ſich in
igenwilligem Stolz zurückgezogen hatte dünkte er ſich der

ſößte Staatsmann aller Zeiten fühlte ſich als Lehrer der
y iniſter dieſes Jahrhunderts und aller künftigen Jahr
Aunderte wie er es ſelbſt in einem ſeiner letzten Diktate aus
geſprochen

Vlt Aber das Weihrauchgewölk mit dem er den eigenen ſcharfen
pr umnebelte hat die Nachwelt nicht täuſchen können wir
nen heute nicht von einem Zeitalter Kaunitz ſondern von
de FFpoche Friedrichs des Großen Der Staatsmann
n 18 Jahrhunderts muß ſich mit der Rolle des Gegenſpielers
cſangen die er im harten Ringen mit einem Größeren mann

grot und zäh durchgeführt hat Kaunitz ſteht im Schatten des
ießen Preußenkönigs der mehr war als ein geſchickter Diplo
Mach er als Held und Organiſator alle widerſtrebenden
ehe in den Bann ſeines Genies zwang Doch in dem

zu u Epos der friderizianiſchen Kriege und Siege verdient
Pre der Antipode in deſſen kühler leidenſchaftsloſer Seele der
ünſeteepbaßz der gewaltigſte Jmpuls ſeines Handelns war

ere Aufmerkſamkeit

thön ür uns Deutſche war er wie Alfred Dove in ſeiner
en Charakteriſtik von Kaunitz ausgeführt hat ein Teil

ſüddeutſchen

wider ſeinen Willen dazu gedient

Lalle a S Nutwoch den l Februar
Volksempfinden entgegenkommt Ebenſogut wie in Berlin
könnten einzelne Marken auch in München oder Stuttgart
hergeſtellt werden Kurzum die Sache ließe ſich nach dem
Muſter unſerer Münzen machen die ja auch nicht ſämtlich
das Bild des deutſchen Kaiſers tragen auch nicht ausnahms
los in Berlin geprägt werden bei denen die Einheit ge
wahrt iſt und trohdem der bundesſtaatliche Charakter des
Deutſchen Reiches zum Ausdruck kommt

Meutsches Reich

Konſequente Politik
g Seitdem der kluge Graf Aehrenthal engeren

Anſchluß an die deutſche Diplomatie gefunden und leb
hafter wie der auf allen Schultern tragende Golu
chowski die Anſprüche ſeines Landes geltend macht
dabei kommt ihm natürlich die entſchloſſene Haltung in der
bosniſchen Frage die das Deutſche Reich vor zwei Jahren
beobachtete heute noch zu ſtatten iſt man in Paris
recht nervös geworden Man hat an der Seine heute
das Gefühl als ob Frankreich aus dem europäiſchen Kon
zert durch die Potsdamer Entrevue ausgeſchaltet worden und
als ob England gleichzeitig eine bemerkenswerte Schwen
kung vollzogen hätte

Der Temps beſchäftigt ſich eingehend mit dem
letzten Paſſus der geſtrigen Rede des Grafen Aehrenthal
Daß Aehrenthals Schlußwendung hauptſächlich eine Ant
wort an die Kritiker der Mehrforderungen für die öſter
reichiſche Marine ſein und dieſe Forderungen unter
ſtützen ſoll nimmt auch der Temps als beſtehend an Er
erinnert dabei an Bismarcks Wort

Wir Deutſche fürchten Gott und ſonſt nichts in der
Welt und findet es begreiflich daß Graf Aehrenthal
der mit dem Bismarckſchen Realismus koket
tiere auch die Art des Meiſters in freilich ſehr zahmer
Weiſe nachahmt Der Gedanke der Rede werde in Paris
London und Petersburg vielleicht in der jetzigen Stunde
weit intenſiver erwogen als in Berlin und Wien wenn
man ihn in die einfachen Worte überſetzt Man fürchtet
nichts wird aber durch alles beunruhigt Als Be
weis führt der Temps die Auffaſſung des Eclair
und des Echo de Paris an die er für weit über
trieben aber in einem beſonderen Sinne doch zum Teil
für gerechtfertigt erklärt Der Friede iſt nicht bedroht
ſagt er und Frankreich iſt nicht iſoliert dennoch beſteht
ſeit einiger Zeit der Eindruck daß die Entente cordiale
und der Zweibund nicht mehr ſo leiſtungsfähig
wie früher ſind Seit dem franzöſiſch deutſchen Marokko
Abkommen von 1909 exiſtieren ſie ſo als ob ſie nicht
exiſtierten Sie geben Anlaß zu Freundſchaftsverſiche
rungen aber keinen Anlaß zu tatkräftigen Handeln Sie
gleichen ehrwürdigen aber nutzloſen Dogmen ſie ruhen
in den Archiven ohne ins Leben zu treten Der Temps
ſpricht um dieſe Unfruchtbarkeit nachzuweiſen zunächſt
wieder einmal von den veränderten militäriſchen
Dispoſitionen Rußlands und beklagt daß dieſe
die polniſche Grenze entblößten Er tadelt das langſame
Tempo des franzöſiſchen Flottenausbaus Es ſcheint ihm
bedauerlich daß der Austauſch von Jdeen über militäriſche
Fragen zwiſchen Frankreich und England voll

von jener Kraft die ſtets das Böſe will und ſtets das Gute
ſchafft ſein Werk der Siebenjährige Krieg hat

König Friedrich auf die
Höhe ſeines Ruhmes zu heben und dem preußiſchen Staat das
tiefe Gefühl der Unzerſtörbarkeit einzuflößen Die Deviſe für
die Politik des öſterreichiſchen Staatskanzlers war der Satz
mit dem er eine ſeiner Denkſchriften beginnt Richtig iſt
daß Preußen muß übern Haufen geworfen werden wenn das
Durchlauchtigſte Erzhaus aufrecht ſtehen ſoll So entwarf er
denn das Programm des Siebenjährigen Krieges und wurde
die Seele jener furchtbaren Allianz in der ſich außer England
die mächtigſten Staaten gegen den Markgrafen von Branden
burg verbündeten Seine diplomatiſche Kunſt feierte in dieſer
Zuſammenfaſſung der ſtärkſten europäiſchen Mächte ihren
höchſten Triumph aber ſie ſcheiterte an der alles überwindenden
Kraft des Genies das auch gegen die ganze Welt ſich ſiegreich
behauptete

Wie der Urſprung des neuen Krieges gegen Friedrich die
Tat von Kaunitz war ſo fällt auch die ſiebenfährige Dauer
ihm hauptſächlich zur Laſt Seine Hartnäckigkeit hielt immer
wieder am Weiterkämpfen feſt und als dann ſchließlich der
Frieden geſchloſſen werden mußte ſicherte er Oeſterreich eine
leitende Stellung in der Führung der europäiſchen Geſchicke

Der König hat die Gefährlichkeit dieſes klugen Diplomaten
früh erkannt und hinter der ſchrullenhaften Außenſeite des
merkwürdigen Mannes ſeine innere Bedeutung geſpürt Jn
der Geſchichte des Krieges die er nach dem Frieden ſchrieb
nennt er ihn ſo nichtig in ſeinen Privatneigungen und ſo tief
in den Geſchäften Als ein Sonderling erſchien wirklich dieſer
hagere bis ins höchſte Alter kerzengrad ſich haltende ſtets un
beweglich vor ſich hin blickende Hofmann im ſchwarzen Phan
taſiekoſtüm und der berechnet verjüngenden Perücke ein Pedant
der nur in ſeinen kalten Träumen von Macht lebte am Morgen
viele Stunden mit ſeiner ſtutzerhaften Toilette verbrachte und
alle Welt ſelbſt ſeine Herrin Maria Thereſia warten ließ
Der Staatsmann der durch den von ihm entfeſſelten Sieben
jährigen Krieg eine Million Menſchenleben dahinraffte hatte
eine krankhafte Beſorgnis für ſein Leben und ſeine Geſundheit
Die Worte Tod und Blattern durſten in hiher Gegenwart

83jährigen dahinraffte
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W
kommen aufgehört hat Clemenceau ſei der letzte Miniſter
geweſen der ſich mit dieſen Dingen beſchäftigt habe
Wenn guch die Entente cordiale nur eine Entente und
kein Bünd nis ſei ſo wäre es doch empfehlenswert den
Rat des Grafen Aehrenthal zu beherzigen und ſich da
rüber klar zu werden was Heer und Marine befreundeter
Mächte einander wert ſind

Wir wiſſen den Kummer des Herrn Pichon der ſo lange
die erſte Flöte blies zu würdigen Jn der Leidensgeſchichte
des franzöſiſchen Miniſters ſind drei Etappen neueren Da
tums die dieſen Kummer erklärlich machen Marien
b ad wo der Beſuch des deutſchen Staatsſekretärs Herrn
von Kiderlen beim Grafen Aehrenthal die erſte
markante Haltung des Deutſchen Reiches in der neuen Kon
ſtellation bildet Potsdam wo Frankreich die Rolle des
berühmten Lohgerbers ſpielte und Vliſſingen das für
die alten Zähne Pichons die härteſte Nuß bedeutet Bleiben
die Alliierten in Berlin und Wien bei dieſer konſe
quenten Haltung in der ſich einfach und klar das Wort
Napoleons I Je ne veux pas ou je veux voilà ma poli
tique widerſpiegelt dann können uns ſämtliche
Ententen in Europa gleichgültig ſein

Die Aeberlaſtung des Reichstages
Aus parlamentariſchen Kreiſen ſchreibt man der Lib

Korr Nie iſt die letzte Seſſion des Reichstages ſo mit Auf
gaben beladen geweſen wie die gegenwärtige Seſſion und es
iſt wirklich nicht zu erkennen wie das Penſum erledigt werden
ſoll Vorausſichtlich wird die Wertzuwachsſteuer zur
poſitiven Verabſchiedung gelangen Damit hängt die Er
ledigung der Militärvorlage und der Gewährung
erhöhter Veteranenbeihilfen eng zuſammen Jn
der Reichsverſicherungsordnungskommiſſion erheben ſich von
Tag zu Tag größere Schwierigkeiten und es iſt eine Er
ledigung dieſes wichtigen Geſetzes ſei es in der gegenwärtigen
Seſſion ſei es in einer Nachſeſſion nur dann zu erwarten
wenn die Parteien des Reichstages auf den größten Teil ihrer
weitgehenden Wünſche Verzicht leiſten

Von unſerem Standpunkt aus wäre es bedauerlich wenn
die Vorlage nicht zuſtande käme und wenn die unleugbaren
Fortſchritte die die Reichsverſicherungsordnung in materieller
und formeller Beziehung bietet den Beteiligten nicht zuteil
werden würden da nicht abzuſehen iſt wann und in welcher
Form eine neue Vorlage kommen würde Mit der Straf
prozeßordnung und dem Gerichtsverfaſſungsgeſetz wird
ſich der Reichstag demnächſt in zweiter Leſung zu beſchäftigen
haben und auch hier wäre es wünſchenswert wenn etwas
Poſitives zuſtande käme Auch die elſaß lothringiſche
Verfaſſungs und Wahlrechtsvorlage deren
Kommiſſionsberatung bereits begonnen hat ſtößt auf Wider
ſtand ſowohl auf der äußerſten Rechten wie auf der äußerſten
Linken Während ſie der Rechten zu weit geht geht ſie der
Sozialdemokratie nicht weit genug Nach der Auffaſſung der
Fraktion der fortſchrittlichen Volkspartei wie wir ſie zu kennen
glauben darf aber das Beſſere nicht der Feind des Guten ſein
es iſt vielmehr zu wünſchen daß der unzweifelhafte Gewinn
den die Vorlage dem Reichslande bringen würde Geſetz wird
wobei die Beſſerungsvorſchläge der fortſchrittlichen Volkspartei
hoffentlich entſprechende Berückſichtigung finden Die zweite
Beratung des Etats ſoll erſt Mitte Februar beginnen deshalb
wird der Reichstag ſeine Kritik gegen früher weſentlich be
ſchränken müſſen wenn er bis zum 1 April den Etat fertig
ſtellen will

nicht gebraucht werden Seine Kleidung Nahrung Behauſung
waren aufs peinlichſte nach hygieniſchen Prinzipien einge
richtet Jahraus jahrein darf an ſeiner Tafel nur ein einziges
Gericht ſerviert werden Poularde mit Reis Jeder
Luftzug verſetzt ihn in namenloſen Schrecken Maria Thereſia
hatte auf den Ruf hin Der Fürſt kommt nichts Eiligeres
zu tun als alle Fenſter hermetiſch zu verſchließen Sie trug
überhaupt ſeine Launen und Schwächen mit unermüdlicher
Liebenswürdigkeit Jn ſeinem Gartenpalais in der Maria
hilfer Vorſtadt empfing der Fürſt der ſich als ſouveräner Herr
fühlte den pflichtſchuldigen Beſuch aller Mitglieder des Kaiſer
hauſes Selbſt Regenten die nach Wien kamen machten ihm
ihre Aufwartung Als Papſt Pius VI zum Ausgleich des
Kirchenſtreites nach der öſterreichiſchen Kaiſerſtadt kam emp
fing ihn Kaunitz ohne Kniebeugung oder Handkuß ganz wie
ſeinesgleichen und ging ihm nicht einmal entgegen Als der
Papſt ſein Haupt bedeckte ſetzte auch der Staatskanzler ſeinen
Hut auf und führte den Gaſt in ſeiner Gemäldegalerie umher

Nach dem Tode Maria Thereſias kam er immer weniger
ſchließlich gar nicht mehr an den Hof ſondern verkehrte nur
noch brieflich mit dem Kaiſer An ſeinen diplomatiſchen
Empfanagsabenden wo der Kanzler mit erhabener Ruhe im
Lehnſtuhl ſeinen Tee ſchlürfte miſchte ſich Joſef II unſcheinbar
wie irgend ein anderer Gaſt unter die Geſellſchaft 40 Jahre
lang hat Kaunitz als Staatskanzler die Geſchicke Oeſterreichs
geleitet die Zeiten änderten ſich eine neue Welt pochte an
die Pforten der Geſchichte ein neuer Stand drängt ſtürmiſch
zum Lichte die Revolution erſchütterte Europa an allen Enden
Der europäiſche Kutſcher blieb ſtets der gleiche Jn ver
deckter Bahn ritt er täglich ſeine drei Pferde genau nach der
Uhr und wer hätte ſchöner im Sattel geſeſſen als Fürſt
Kaunitz Er erfreute ſich weiter an der franzöſiſchen Literatur
um derentwillen er doch Prozeſſion und Beichte nie vernach
läſſigt bewahrte ſeine Gunſt den weiblichen Bühnenſternen
vor denen ihn die Kaiſerin ſo manchmal mütterlich gewarnt
er hütete ſich vor jedem Luftzug und blieb ſtarr und ſtolz wie
ſtets bis endlich keine Krankheit ſondern Entkräftung den



Jedenfalls ergibt ſich aus dem gegenwärtigen Stande derTerbeiten daß es ein Fehler war die letzte
Seſſion des Reichstages mit einer ſo großen Füllewiegender geſ geberiſcher Arbeiten zu belaſten Und dieſer

Fehler rächt ſich

Eine Epiſtel des Prinzen Mar
Aus Rom meldet der Draht Prinz Max von

Sachſen richtete an den Exkarmeliter Hyacintha
Loyſon den Führer der freien Kirche in Frankreich der
vor kurzem einen abſälligen Artikel über die Unterwerfung
des Prinzen veröffentlichte folgenden Brief Sie haben
in der Tribung de Geneve meine Unterwerfung verur
teilt und getadelt meine Erwiderung wird kurz ſein Jrren
iſt menſchlich im Jrrtum verharren teufliſch Möge dies
der nicht vergeſſen welcher wie Sie am Rande des
Grabes ſteht und ſich vorbereiten muß dem ewigen Richter
Rechenſchaft abzulegen Noch haben ſie Zeit nach Rom
zu gehen und Buße zu tun Jch bete zu Gott er möge
Sie erleuchten und bin mit tiefſtem Mitleid

Max von Sachſen

Herr v Mühlberg der Vatikan und
Preußen Deutſchland

Aus Berlin wird der Magdeb Ztg geſchrieben
Der preußiſche Geſandte beim päpſtlichen Stuhl Herr von

Mühlberg het wie ſchon gemeldet wurde bei der Kaiſer
geburtstagsfeier in Rom eine Rede an die bei ihm einge
ladenen deutſchen katholiſchen Geiſtlichen gehalten in der er an
die römiſche Kurie die ernſte Mahnung richtete Einhalt zu
tun mit Borromäusenzykliken und ähnlichen Heraus
forderungen der Proteſtanten wenn die Beziehungen zwiſchen
dem Vatikan und Preußen Deutſchland nicht ernſtlich gefährdet
werden ſollen Der offiziöſe Telegraph hat die Rede in abge
ſchwächter Form verbreitet unter Weglaſſung der Kritik der
vatikaniſchen Politik

Hier in Berlin an amtlichen Stellen iſt man denn
auch mit der von Herrn v Mühlberg betätigten Auffaſſung
ſeiner Repräſentationspflicht nicht einverſtanden und möchte den
Zwiſchenfall in der Oeffentlichkeit nicht breitgetreten wiſſen
enthält ſich aber jedes näheren Eingehens auf die ganze An
gelegenheit was etwas merkwürdig anmutet Hat der Kar
dinalſtaatsſekretär Merry del Val Beſchwerde geführt über
Herrn v Mühlberg Das wäre der Wunſch nach ſeiner Ab
berufung die dann nicht lange auf ſich warten laſſen könnte
und in Deutſchland von weiten Kreiſen beantwortet werden
würde mit der Forderung den preußiſchen Geſandtenpoſten
beim Papſt überhaupt wieder eingehen zu laſſen Soweit
möchte man hier nicht gehen weil man auf ein amtliches
Organ zu Verhandlungen mit dem Vatikan nicht verzichten
will vorausgeſetzt daß Herr v Mühlberg Rom verlaſſen ſollte

Bisher erfreute ſich Herr v Mühlberg einer guten Auf
nahme im Vatikan und beim Papſt ſelbſt er unterhält außer
dem gute Veziehungen zum Kardinal Kopp
War ſein Wort nicht diplomatiſch klug ſo war es doch ein gutes
Wort zur rechten Zeit und wenn es zu ſeinem Abgange führen
ſollte ſo hatte er einen guten Abgang

Parlamenkarisches
Der Marineetat in der Budgethommission

Berlin 1 Februar 1911
Die Beratung der Budgetkommiſſion wurde geſtern bei den

einmaligen Ausgaben und zwar bei der Forderung eines
Marinelazarettes auf Helgoland fortgeſetzt bei der
ſie abgebrochen war Der Staatsſekretär begründet die Höhe
der Forderung mit den eigenartigen Verhältniſſen Helgolands und
ſchlägt einige Vereinfachungen vor Es werden an der Geſamt
forderung 40 000 Mark ab geſtrichen die erſte Baurate in der
angeforderten Höhe von 100 000 Mk aber bewilligt

Beim Außerordentlichen Etat fragt ein nationalliberaler
Abgeordneter an ob mit der diesjährigen Forderung nun endlich
die Trockendocks in Ordnung kommen würden Die Frage
wird dahin beantwortet daß das Dock in Kiel wiederhergeſtellt
ſei und die Wilhelmshavener auch bald gebrauchsfertig ſein
würden Auf Anregung eines nationalliberalen Abgeordneten
werden dem Titel 4 Verbeſſerung eines Trockendocks um keine
Reſtrate zu behalten 255 000 Mk zu und zum Ausgleich bei Titel
2 Erweiterung der Werft dieſelbe Summe abgeſetzt Die übrigen
Ausgaben und die Einnahmen werden ohne weſentliche Debatte
genehmigt

Es werden ſodann Petitionen beraten 1 Der Seeberufs
genoſſenſchaften auf Vermehrung des Perſonals der Seewarte Als
Material überwieſen 2 Es kommt eine Beſchwerde des
Technikerverbandes mit dem das Reichs Marine Amt
nicht verhandeln will zur Beſprechung Der Referent kann die
Haltung des Staatsſekretärs nicht mißbilligen Ueber dieſen
Punkt beantragt er zur Tagesordnung überzugehen Ein ſozial
demokratiſcher Redner beantragt Berückſichtigung Die Kom
miſſion beſchließt Uebergang zur Tagesordnung 3 Eine Petition
der Bureauhilfsarbeiter wird von nationallibe
raler und freiſinniger Seite in einigen Teilen unterſtützt
Der Referent beantragt Ueberweiſung einiger Teile zur
Erwägung Der Wortführer des Zentrums ſpricht für Ueber
weiſung als Material Teilweiſe wird zur Tagesordnung über
gegangen die anderen Teile als Material überwieſen 4 Petition
der Bureauhilfsarbeiter auf etatsmäßige Anſtellung Der Referent
beantragt Ueberweiſung als Material 5 BureauAngeſtellte der
Kaiſerlichen Werften bitten um Gehaltsaufbeſſerung und Urlaubs
gewährung Als Material überwieſen 6 Ueber eine Petition
von Kaſſendienern wird zur Tagesordnung übergegangen ebenſo
über Wünſche der Werftbetriebs Sekretäre und die der Jnten
danturSekretäre Die Petition eines Kartographen wird zurück
gewieſen weil er die Rechtsmittel nicht erſchöpft hat

Sodann geht es zum Etat für Kiautſchou Zum Gehalt
des Guuverneurs wird von konſervativer Seite beantragt die
Worte künftig wegfallend bei 10 000 Mark perſönlicher Zulage zu
ſtreichen Der Referent unterſtützt den Antrag Der Korreferent
bittet um die Vorlegung 3jähriger Denkſchriften Auf Anfrage er
klärt der Staatsſekretär daß die Peſtgefahr für Kiautſchou
groß ſei Man habe bereits Tfingtau ſelbſt hermetiſch abgeſchloſſen
und außerhalb der Abſchließungslinie Seuchenhäuſer errichtet
Von einem Marinearzte wird eine Darſtellung der Krankheits
erſcheinungen gegeben Eine Heilung der Lungenpeſt
ſcheint überhaupt nicht vorzukommen ſie ſei ſchwer
zu erkennen da ſie zunächſt nur die Erſcheinungen der Lungenent
zündung zeige Die Uebertragung finde durch die Ausatmungen
ſtatt ſo daß die Möglichleit perſönlichen Schutzes ſehr gering iſt
Dshalb ſind jetzt auch viele Aerzte und Sanitätsmenſchen geſtorben
Die in der Preſſe angegebenen Zahlen ſeien wahrſcheinlich zu

niedrig Die Erfolge des Peſtſerums ſind nur verhältnismäßig ge
ringe auch wirke es nur noch 14 Tage lang Der Peſtbazillus iſt
gegen Sonne und Austrocknung empfindlich Der konſervative
Redner begründet ſeinen Antrag Nach längerer Debatte über die
Peſtgefahr in der auch auf die Notwendigkeit internationaler Ab
wehrmaßregeln hingewieſen wurde ergibt die Abſtimmung die Ab
lehi des Antragesn weiteren ſonen 4200 Mark für einen Forſtaufſeher 1912

wegfallen Bei der Poſition Juſtizverwaltung wird der Wunſch
auf Gründung eines Lehrſtuhles für Kolonialwiſſen
ſchaft an der Berliner Univerſität von freiſinniger Seite wiederholt Ein Zentrumsredner macht darauf
aufmerkſam daß Perſonalſchwierigkeiten vorliegen und außerdem
an allen Univerſitäten Vorleſungen über Kolonialrecht eingerichtet
werden ſollen Es ſchließt ſich eine weitere Ausſprache an Für
das Realprogymnaſium regt der Referent an einen Probandus
zu gewinnen der mit Zuſtimmung der Unterrichtsverwaltung ſein
Seminar und Probejahr dort ableiſten und den Alumnatsleiter
gegen eine kleine Remuneration unterſtützen ſoll

Bei dem Etat der chineſiſchen Hochſchule wird auf die bis
herige gute Entwicklung des Jnſtituts von verſchiedenen Seiten
hingewieſen und zugleich die Meinung der Kommiſſion ausge
ſprochen daß deutſche Profeſſoren im Auslande die nationale
Pflicht hätten einig zu ſein und ſich zu vertragen Die Erörterung
wird bei dem Titel Wohnungsentſchädigung abgebrochen

Das Fenerbeſtattungsgeſetz
Der Geſetzentwurf betr die Feuerbeſtattung iſt wie

wir zuverläſſig erfahren nunmehr dem Kgl Staatsminiſterium
zugegangen Es iſt danach wir wir bereits bei Beginn der Land
tagsſeſſion ankündigten mit Sicherheit zu erwarten daß die Vor
lage noch in dieſem Tagungsabſchnitt an das Abgeordneten
haus gelangt

L C Jn der Gewerbeordnungskommiſſion des Reichstags
erzielte die fortſchrittliche Volkspartei geſtern mit
einem von ihrer Seite ausgehenden Antrage einen nennens
werten Erfolg Der bisherige S 120 der O hatte die Ge
meinden ermächtigt für jugendliche gewerbliche Arbeiter und
für die Arbeiterinnen im Kaufmannsgewerbe Fortbildungs
ſchulen mit Schulzwang zu gründen Die Regierungsvorlage
ſchlug vor dieſe Ermächtigung jetzt auf alle gewerblichen Ar
beiterinnen unter 18 Jahren auszudehnen und die Pflicht zum
Beſuch der Schule auch für die Zeit der Arbeitsloſigkeit ein
treten zu laſſen Der fortſchrittliche Antrag der in der Kom
miſſion geſtellt wurde ging in dreifacher Hinſicht über die
Regierungsvorlage hinaus Er beſtimmte daß 1 alle Ge
meinden über 10 000 Einwohner für die Knaben eine Fort
bildungsſchule einrichten müßten 2 die Landesbehörde auch
in anderen Gemeinden die Gründung von Fortbildungsſchulen
für Knaben und Mädchen die der Gewerbeordnung unterſtehen
fordern könne wenn die Notwendigkeit erwieſen ſei und 3
die Ausdehnung der Schulpflicht für die Zeit der Arbeits
loſigkeit ſtatutariſch feſtgeſtellt werden müſſe

Dieſer die Fortbildungsſchule ein ganz erfreuliches Stück
weiter ſchiebende Antrag wurde von der Kommiſſion ange
nommen Es bleibt zu hoffen daß auch das Plenum ſich
dieſem Fortſchritt anſchließen wird

Parteinachrichten
Als Kandidat für die bevorſtehende Reichstags Erſatz

wahl in Gießen wurde von der Volkspartei Pfarrer Korell
Königſtätten aufgeſtellt

L C Ein angeſehenes Mitglied der fortſchrittlichen
Volkspartei der Rechtsanwalt und Notar Juſtizrat
Friedmann in Glogau feierte dieſer Tage ſeinen 70 Ge
burtstag Friedmann ſpielt ſeit Jahrzehnten eine führende
Rolle in den politiſchen Kreiſen Schleſiens

Berlin 1 Febr Sofort nach Bekanntwerden des Ab
lebens Singers ſetzte ſich die ſozialdemokratiſche Parteileitung mit dem Potigetpralidenken in Verbin
dung um die Genehmigung zu einem großen Trauer
zuge durch die Straßen einzuholen Die Leiche wird am
nächſten Sonnabend in einem großen Saale des Geſchäfts
hauſes vom Vorwärts aufgebahrt werden

Aus den Kolonien

Der oberste Kolonialgerichtshbof
Berlin 1 Febr 1911

Jn der geſtrigen Sihung der Kommiſſion betr die
Konſular und Kolonialgerichtsbarkeit wurde wie bereits
kurz gemeldet das Geſetz wie es ſich in der 1 Leſung ge
ſtaltet hatte in 2 Leſung im weſentlichen unverändert an
genommen Die Frage ob Hamburg oder Berlin Sitz
des höchſten Gerichtes ſein ſollte trat in den Hintergrund
gegenüber der Frage der Beſetzung des Gerichtes mit
Beamten des Auswärtigen Amtes des Kolonial Amtes und des Marine Amtes Es ſtellte
ſich heraus daß die Abſicht beſteht nicht nur einen Beamten
als Richter zu ernennen ſondern von den neuen Beiſitzern
drei reſp vier Beamte im neuen Amt zu Richtern des
höchſten Gerichtes zu machen Das Zentrum bei dem die
Entſcheidung liegt ſtimmte mit Vorbehalt der Vor
lage zu Die Entſcheidung wird ſachlich im Plenum er
folgen müſſen

J

Rusland
Lemberger Studentenkrawalle

Wiener Meldungen zufolge mußte geſtern die Lemberger
techniſche Hochſchule geſperrt werden Vielleicht
ſchon heute dürfte es auch zur Schließung der Lember
ger Aniverſität kommen ſodaß an drei galiziſchen
Hochſchulen keine Vorleſungen mehr abgehalten werden
können Die Lemberger freiheitlichen und ſozialiſtiſchen
Techniker hatten wie berichtet angeſichts der Kräkauer Kra
walle einen Sympathieſtreik veranſtaltet und ver
ſuchten den ganzen Tag über die Vorleſungen zu ſtören
Es kam zu ähnlichen Szenen wie in Krakau zu Prüge
leiten zwiſchen den beiden ſtudentiſchen Lagern zur Demo

r 75

lierung von Türen Kronleuchtern uſw Mehrere Stud
wurden bei dieſen Szenen verletzt Aehnliche Kran a
gab es auch vor dem mediziniſchen Jnſtitut Dort ha
ſich die Freiheitlichen eingeſchloſſen und verweigerten de
mann den Zutritt Der Prorektor Sieradzki erſge
vor dem Tore um Ruhe zu ſtiften Kaum hatte man en
jedoch geöffnet und er die Halle betreten als er von einen
unbekannten Täter mit einem Stock einen wuchti
Schlag über den Kopf erhielt Der Profeſſor an
philoſophiſchen Fakultät Twardawsky der ſeine V
leſungen außerhalb der Univerſität im Muſikvereinsſagl mr
hält telephonierte als die Studenten randalierend v
ſeinen Hörſaal eindrangen an die Polizei die bald der
rauf erſchien und die Exzedenten hinausbeförderte De
akademiſche Senat der Technik wartet nach der Schließun
die weitere Entſcheidung des Unterricht

miniſters ab tS

Provinzial Nachrichten

Zur Bluttat in Ilsenburg
Jlſenburg 31 Jan 1911

Am Sonabend abend hatte ſich eine große Menſchenmenge am
Bahnhof eingefunden da es hieß der Mörder Becker werde
ins Amtsgerichtsgefängnis zu Wernigerode überführt werden Die
Menge war ſehr aufgeregt und wahrſcheinlich hätte der Polizei
beamte der Becker zu transportieren hatte deſſen Mißhandlung
nicht verhüten können Deshalb hatte die Polizei es vorgezogen
Becker in einem Wagen nach W zu bringen

Der Mörder Becker hat dem Staatsanwalt ein vollſtän
diges Geſtändnis abgelegt Die Tat hat er bei vollem Be
wußtſein begangen und zwar in der Zeit gegen 7 Uhr abends
Becker gibt an auf Strümpfen ins Zimmer gegangen zu ſein wo
alle vier Opfer anweſend waren Er ſtürzte ſich zuerſt auf ſeine
Frau und verabfolgte ihr einen heftigen Schlag mit der Beil
ſchärfe Hierauf erhielt die Schwiegertochter ebenfalls mehrere
Schläge auf die linke Kopfſeite und fiel bewußtlos zu Boden Dos
älteſte Kind bearbeitete der Mörder gleichfalls mit der ſcharfen
Seite des Beils während das jüngſte nur von einem Hieb getroffen
wurde Nachdem ſtürzte er ſich nochmals auf ſeine Frau und brachte
ihr noch weitere vier fürchterliche Hiebe bei ſo daß die Schädeldecke
buchſtäblich zertrümmert wurde der Mörder hegab ſich hierauf in
ſein Zimmer nahm ein gehöriges Quantum Schnaps zu ſich
und legte ſich mit ſeinen blutbeſpritzten Kleidern ins Bett Die
Blutſpuren konnte man im ganzen Hauſe verfolgen Der Mörder
hatte die Abſicht ſeinen Sohn der morgens von der Arbeit kam
ebenfalls zu erſchlagen iſt aber nicht dazu gekommen da er die
Zeit verſchlafen hat Vei näherer Unterſuchung der Leichen durch
Dr Stephan ergab ſich daß die Frau noch ſchwache Lebenszeichen
von ſich gab Mittels einer Tragbahre wurde die Schwerverletzie
ſofort ins Krankenhaus gebracht und im Laufe des Nachmittags
operiert Nachdem der Arzt inzwiſchen den Tod ver alten Frau
und Kinder feſtgeſtellt hatte machte man ſich auf die Suche nach
dem Mörder der ſich auf dem Boden verſteckt hielt und die Abſicht
hatte ſich zu erhängen Becker hatte ſich bis dahin ruhig verhalten
und machte ſich erſt bemerkbar als er merkte daß man ihn ſuchte
Jetzt machte der Mörder einen Selbſtmordverſuch indem
er ſich zu erhängen verſuchte wurde aber rechtzeitig abgeſchnitten
B ſtellte ſich als ſei er betrunken das war jedoch nicht der Fall
Er wurde nun auf einem Handwagen ins Gefängnis gebracht

Die drei Leichen wurden am Sonnabend vormittag ins hieſige
Krankenhaus gebracht wo vom Kreisarzt Dr Friedel aus Wer
nigerode die Schädeldecke der alten Frau Becker ausgelöſt wurde
die tatſächlich fünf Hiebe aufwies Während dem ſtarb die
junge Frau infolge der ſchweren Verletzungen die ihr der
Mörder beigebracht hatte

Drohender Schuharbeiterſtreik

Weißenfels 1 Febr Privattelegramm Die geſtern
verſammelten hieſigen Schuhfabrikanten haben eine Reſo
lution angenommen in der ſie die von den Arbeitern unterbreitete
Forderung auf Einführung des 9 Stundentages Ausgleichung der
Akkordlöhne und 2öprozentige Erhöhung der Ueberſtundenlöhne als

vollſtändig ungnnehmbar ablehnten weil die
Fabriken denen bereits im vorigen Herbſt Zulagen gewährt haben
die die Höhe ihrer Kräfte erreichen Es iſt deshalb wahrſcheinlich
daß es hier zu einem Streik der Schuharbeiter kommen

wird

Schwerer Wirtshausexzeß
Salzwedel 31 Jan Jm nahen Dorfe Siedenlangenbed

iſt es gelegentlich eines Tanzfeſtes zu ſchweren Exzeſſen gegen
Wirt und Wirtshaus gekommen Einige junge Leute fingen
Krakehl an und als der Wirt Schulz den Hof betrat und
Ruhe gebot fielen ſie mit Meſſern über ihn her und ſtachen
auf ihn ein Er erhielt Meſſerſtiche ins Geſicht den Oberarm
und in den Rücken Beſinnungslos wurde der Verletzte auſ
gehoben Während zum Amtsvorſteher geſchickt wurde hauſten
die Meſſerhelden wie die Vandalen zerſchlugen Fenſter un
Fenſterkreuze alles erreichbare Geſchirr und Gläſer un
Flaſchen Schließlich wurden zwei von ihnen verhaftet Schulz
liegt auf den Tod verletzt darnieder

g Döllnitz 31 Jan Veteranenehrung Zum
40jährigen Gedächtnis des großen Krieges von 1870/71 hatte
die hieſige Gemeinde aus Anlaß der Kaiſergeburtstagsfeier be
ſchloſſen den noch lebenden 26 Veteranen einen beſonderen
Ehrenſold abzutragen Von der Gemeinde erhielt ein jeder
10 Mk und von einem Wohltäter welcher ſelbſt Kriegsveteran
iſt 3 Mk Aus der Kriegervereinskaſſe wurde ihnen außer
dem im Gaſthofe des Herrn Meißner am Sonntag nachmittes
5 Feſtmahl bereitet an welchem etwa 60 Perſonen teil
nahmen

g Weſenitz 31 Januar Meteor Ein prachtvolle
Meteor wurde in vergangener Woche am Montag abend
Uhr am nördlichen klaren Sternhimmel beobachtet Dasſelbe
bildete vorn eine Kugel von der Größe eines mittleren Globu
an welche ſich ein etwa über den vierten Teil des Himminy
reichender Schweif anſetzte Das Ganze erglänzte in einen
intenſiven bläulichen Lichte und ſchoß unter einem Winkel a
ca 40 Grad der Erdoberfläche zu Die prachtvolle Erſcheinun
währte eiwa 6 Sekunden Jn ſcheinbarer Erdnähe löſten m
von der Kugel r re Teile los und das San
verſchwand im Weltaill Begleitet war die Erſcheinung vo
einem leiſe ziſchend hörbaren Geräuſch

einem Realgymnaſium umgeſtaltet worden

g Schkeuditz 31 Januar Ein neues Reals e
naſium Die 7 öhere Knabenſchule iſt im n
des Schuljahres mit Ueberwindung großer Schwierigkeiten
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31 Jan Totgebiſſen Das fünf Monate alte
der Arbeiter Müllerſchen Eheleute hier wurde während

pfleseeten Abweſenheit in ſeinem Bettchen ſchtief von einem
len das Müller in ſeiner Wohnung hielt buchſtäblich tot

0 ngebiſſe
deburg 31 Jan Ende des Streiks Am96 Anna wer v der Schraubenfabrik von Gabler Wrede

wegen 25 Angeſtellte beteiligten Heute iſt der Ausſtand
den e worden Samtliche Ausſtändigen haben die Arbeit
eher aufgenommen und ebenſo iſt der in Frage kommende
Zhloſſer wieder eingeſtellt worden

Freyburg 31 Jan Ein Rechtsſtreit der faſt
Jahre lang gedauert hat iſt jetzt endlich beendet worden

der Arbeiter der von ſeinem Arbeitgeber in der Land
irtſchaft und im Steinbruch beſchäftigt wurde verunglückte

letzterem Betriebe ſo ſchwer daß ihm in der Halleſchen
Klinit ein Bein abgenommen werden mußte Von dem Arbeit

eber war jedoch der Steinbruchsbetrieb bei der Landwirt
Haftlichen Berufsgenoſſenſchaft als Nebenbetrieb angemeldet
n dieſe lehnte die Auszahlung einer Rente ebenſo wie die
Steinbruchsberufsgenoſſenſchaft ab Gegen dieſen Beſcheid legte
der Verletzte Berufung bei dem Schiedsgericht für Arbeiter
verſicherung in Merſeburg ein dieſes entſchied dahin daß der
umfangreiche Steinbruchsbetrieb des Arbeitgebers nicht als
Rebenbetrieb angeſehen werden könne dem Kläger bleibe es
üherlaſſen ſeine Anſprüche bei der in Frage kommenden Be
rufsgenoſſenſchaft geltend zu machen Gegen dieſes Urteil legte
gläger Rekurs beim Reichsverſicherungsamt ein welches noch
als die genaueſten Ermittelungen anſtellte und folgenden
Urteilsſpruch fällte Der Rekurs gegen das Schiedsgericht für
Arbeiterverſicherung wird zurückgewieſen Die Steinbruchs
verufsgenoſſenſchaft wird verurteilt den Kläger aus Anlaß
des Unfalls vom 18 Juli 1908 zu entſchädigen

Stadtilm 31 Jan Ein Titel ohne Mittel Unſere
Stadt hat einen Polizeiſekretär erhalten allerdings nur dem Titel
nach wie aus nachfolgender Bekanntmachung des Stadtrats her
vorgeht Dem ſtädtiſchen Meldebeamten Regiſtrator Rudolf Roſen
baum iſt auf ſein Nachſuchen durch Stadtratsbeſchluß geſtattet
worden fortan den Titel Polizeiſekretär führen zu
dürfen Dies wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis
gebracht daß mit der nur perſönlichen Titelverleihung eine Polizei
ſekretärſtelle bei der hieſigen ſtädtiſchen Verwaltung nicht geſchaffen
wird

Greiz 31 Jan Auf dem Eiſe eingebrochen Jm
Dorfe Schönfeld iſt geſtern der achtjährige Schüler Neukamm
durch das Eis des Mühlteiches gebrochen und ertrunken Die
Mutter die zur Hilfe geeilt war brach ebenfalls ein und konnte
nur mit Mühe gerettet werden

Freiberg 31 Jan Tödlich verunglückt Jm benach
barten Großhartmannsdorf begab ſich am Freitag nach
mittag der Ehemann Lößner nach dem Unterdorfe Seitdem
wurde er vermißt Am Sonntag jedoch iſt er in der Nähe des
Seidlerſchen Steinbruches als Leiche aufgefunden worden Jn
folge der herrſchenden Dunkelheit iſt L vom Wege abgekommen
und in den Steinbruch geſtürzt Scheinbar hat er ſich
dann aber wieder aus dem Bruche herausgearbeitet und iſt dann
epileptiſchen Anfällen zum Opfer gefallen

Erfurt 1 Febr 35 Jahre Abonnent Am
heutigen Tage ſind es 35 Jahre her ſeitdem Herr Max Bach
hier in Firma Bach Graßmann Honigkuchen und Zucker

Schluss

der Entlaſſung eines Schloſſers Streik ausgebrochen an

warenfabrik treuer Leſer und Abonnent der SaaleZeitung
iſt Ad multos annos

t

Cerichtsverhandlungen

Schöffengericht
Halle 31 Januar

Diebſtähle auf dem Nordfriedhof
Auf dem Nordfriedhofe wurden im Sommer und Herbſt vor J

öfter Blumen und Pflanzen von Gräbern entwendet
Eines Tages kam von einem Grabe außer Pflanzen ſogar ein
Spaten abhanden Es gelang in dieſem Falle als die Diebinnen
die Arbeiterfrauen Pöſe und Wenderoth zu ermitteln

Das Schöffengericht verurteilte die Pöſe wegen des Spaten
diebſtahls zu fünf Tagen Gefängnis die Wenderoth wegen
der Pflanzenentwendung zu 3 Mark Geldſtrafe

Schlechter Kamerad
Der 19jährige Arbeiter Richard Stephan von hier ſt a h l einem

Mitarbeiter einem Rollkutſcher ein Sparkaſſenbuch über 88 Mark
eine Taſchenuhr und einen Regenſchirm Deswegen muß er nun
auf eine Woche ins Gefängnis wandern

Eine geſtändige Giftmiſcherin freigeſprochen
Wien 28 Jan Die Wiener Geſchworenen haben heute eine

des verſuchten Giftmordes geſtändige Angeklagte freige
ſprochen Es handelt ſich um die 46 Jahre alte Bertha
Caſtellez die zu Pfingſten des Vorjahres gegen ihre Ver
wandte Laura Morowek einen Giftmordanſchlag nach Art des
Verbrechens Hofrichters verübt hat Sie hatte der alten Dame
mit der Poſt eine Schachtel mit Schokoladenbonbons ge
ſandt die mit Sublimat verſetzt waren Die M wurde krank
aber bald wiederhergeſtellt

Die Urſache des Mordanſchlags iſt in dem tiefen Elend
zu ſuchen in das die Caſtellez ihr Mann und ihre drei Kinder
unverſchuldet geraten waren Die Morawek eine wohlhabende
Perſon hatte dem Gatten der Caſtellez ihr Vermögen zur Ver
waltung übergeben und bezog davon die Zinſen Die Familie

Eaſtellez die ehemals beſſere Tage geſehen hatte geriet aber in
Schulden das anvertraute Kapital wurde aufgebraucht und eines
Tages konnte man nicht mehr die fälligen Zinſen bezahlen Aus
Verzweiflung faßte die Caſtellez eine erblich belaſtete Frau den
Entſchluß ihre Verwandte durch Gift aus der Welt zu ſchaffen
Obwohl ſie der Tat vollſtändig geſtändig war und zugab die Ab
ſicht gehabt zu haben die Morawek zu töten verneinten die
Geſchworenen die Schuldfrage mit zwölf Stimmen Darauf
hin wurde ſie freigeſprochen Das Urteil erregt hier das
größte Aufſehen Die Geſchworenen haben ſich offenbar durch die
tiefe Reue die die Caſtellez an den Tag legte ferner durch ihr
tadelloſes Vorleben ſowie durch das lobende Zeugnis das ihr bei
der Verhandlung als Mutter und Gattin ausgeſtellt wurde ins

re aber durch die große Not der Angeklagten beeinfluſſen
aſſen

88 000 Mark unterſchlagen

Als Opfer ſeiner Spiel und Wettwut ſtand der Volksſchul
lehrer Clemens Bäcker aus Kupferdreh vor der Strafkammer in

u

aveiun Jakken Kleider e
avteiing NDSfüm Röcke un

aieiun KOSfüm Röcke ne

Abteilung Blusen m Wolle allo eiten el ung un s 25

Abteilung Blusen in Seide en mr h

Eſſen a d Ruhr Der Angeklagte war im Nebenamte Rendant

Besichtigen Sie meine Schaufenster

Nr 18
Wert bis 30 00 M 9

jetzt G u

bei der Spar und Darlehnskaſſe Kupferdred und hatte in dieſer
Stellung 88000 Mark unterſchlagen die er größtenteils
im Spiel durch Rennwetten und mit zweifelhaften Frauen durch
f hat Das Urteil lautete auf drei Jahre Ge

ngnis
Naetaorologiſche Station

e

T
ſindet täglich von 9 büs I und von 2 bis 7 Uhr statt

Totale Räumung in Damen u Kinder Konfektion

zu jedem annehmharen Preise
Wert bis 48 00 M

31 Jan l Febr9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 7714 768,1Thermometer Felſius 29 22Rel Feuchtigkeit 81 85Wind a NO 2 S W 1Marximum der Temperatur am Jan 125 0
Minimum in der Nacht vom 31 Jan zum 1 Febr 3,8 C
Riederſchläge am 1 Febr 7 Uhr morgens 00 mm

Geschäftsverkehr

Für die Veröffentlichung unter dieſer Ueberſchrift übernimmt
die Redaktion keinerlei Verantwortung

Woher ſtammt der Name Maggi Aus dem Lande wo
die Zitronen blüh n muß die Antwort lauten Jn der Tat iſt
Julius Maggi der Erfinder der nach ihm benannten Erzeugniſſe
Maggis Würze Suppen Bouillonwürfel der Sohn eines aus

Jtalien ſtammenden Großinduſtriellen Dieſer beſaß in der Schweiz
mehrere Getreidemühlen deren Betrieb der Sohn ſchon in den 80er
Jahren des vorigen Jahrhunderts auf das Spezialgebiet der Volks
ernährung ausdehnte So entſtanden nach mancherlei Studien und
Verſuchen die heute in jedem Haushalt eingebürgerten Küchenhilfs
mittel die unter ihrer Schutzmarke Kreuzſtern Maggi s Namen
durch die ganze Welt getragen haben und in den einzelnen Ländern
von ſelbſtändigen Maggiwerken hergeſtellt werden Die deutſche
Fabrik befindet ſich in Singen am Hohentwiel ihre kaufmänniſche
Leitung in Berlin S

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Cigarett en

5 Etwasfärſte
Ne 6 8,10Preis 5 6 8 40 Pfg a St

Orient Tab u Cigaretten Fabr
Venidze

Iah Hago Zietz Drecdes
igarrengeschäften wo dieses Plakat sichtbar istErhältlich in den C

t c
r

wegen totaler

c

Xr 22 Nrm
jetzt A

97
Mjetzt

Wert bis 12 00 M 57 Wert bis 15 00 l 7 We bis 24 09 a e

jetzt G ar jetzt x jetztWert bis 18 00 A 9 Wert bis 27 00 I 2 Wert bis 35 00 A 85

jetzt O u jetzt u jetzt A
Wert dis S 75 A Wert dis 16 00 85

jetzt w jetzt
Wort bis 13 00 A 85 Wert dis 18 00 A 8 Wert bis 28 00 M 85

jetzt G r jetzt t jetzt z
für die Konfirmation Kleiderstoffe u Wäsche enorm billig

960 O e am Leipziger Turm
W Eehang Hadenleohe Suhſe Ständer Bueten Maehsköpte Clasästan Sebränko leitern billig 20 verkauſen



Morgen Donnerstag Elite Abend
Das glänzende Faschings Programm

Max MarZelli6 Nelson Newsboys 4 Vincenis

Mstr Vork mit seinen Zöglingen
Rooly Pooly Florna Truppoe

Tänzerinnen Marmor Tableaux
Nargwills in seinem Madame Potophar
Verwandlungs Aktund weitere nur erstklassige Spezialitäten

der urkomische
Imitator

Freitag 3 Februar der unvergleiehliehe

Masken Ball
in säümtlichen festlich gesehmüekten Rüumen
unter Mitwirkung der gesumten Känstlersehatft

Einlass und Besichtigung 6 Uhr Anfang 8 Uhr

RA grosses
Leipziger Preiskegeln

für Bundes mitglieder
auf den 8 Bahnen des Kegierheims Kordſtraße 17

Sonutag den 12 19 und 26 Februar12 und i9 März 1911
unnuterbrochen von vormittags 11 bis abends 10 Uhr

Preiſe Mark 1500 1200 1000 800 uſw
Große Tages Prämien für Höchſtwürfe

Alle Freunde des Kegelſports ſind hierzu freundlichſt eingeladen
Lokal Verband Leipziger Kegelklubs

Handwerker Meister Verein
Die nächſte Versammlung findet ſtatt im Gold Schiffchen amFreitag den 3 Februar abends Uhr

Herr Dr Schüdrich wird ſprechen über
Ein Morgen im modernen Oprrationsſaal

Hierauf Mitteilungen c
Die Mitglieder werden freundlich erſucht mit ihren Angehörigen

recht zahlreich zu erſcheinen Gäſte auch Damen willkommen

Der Vorstand J Moritz Köni gFrauen Verein zur Armen und Ktankenpflege
Vortrage zum Beſten des Vereins

Donunerstag 2 Febr 6 Uhr im Volksſchulſaale Neue Promenade 13
Herr Profeſſor Dr Förster Leipzig

Die sozialen Anschauungen Carlyles
Eintrittskarten zu dieſem Vortrage ſind zu haben zu 00 Mk in

der Lippert ſchen Buchhandlung Dr Niemeyer Gr Steinſtr 78
und am Eingang zum Saal Der Vorſteher D Wächtler

Zum Würzburger

S en WeDelitas cher Hof
Lanudébergerſtraße 68

Donunerstag den 2 Februarz
Schlachtefeſt

Es laden ergebenſt ein H u Fr DammGasthaus Stadt Bernburg
Franckestrasse 1I2

Morgen Donnerstag den 2 Februar

Schlachtefeſt S
wozu freundlichſt einladet

Wilh Sehröter

Zouiſſon Mörfel
der

liebi 9 6esellschaft
geben mit kochendem Wasser

überqgossen schnell bequem
und billig eine Tasse

guter fleischbrühe

Gebrüder Baensch
Dölan bei Halle S

Poſt u Eiſenb Station Fernruf Halle 1137
Geſchäftsbegründung 1872

Sochamottefabrikatoe
für 31 gewerblichen Zwecke in hochfeuerfeſten hoch

ſiſchen hochſaueren und ſäurefeſten QualitätenSchamottemörtei u fFeuerzement
fertig zum Gebrauch

Stampfkaolin für Fisenxiessereien
Knolin und Ton Gruben

heles O lheate

Donnertag Zum 28 MaleDer Himmel auf Erden

StadtThenter

in Halle a S
Fernruf 11861

Direkt Geh Sofrat a Richards
Donuuerstag den 2 Februar

137 Borſtelzen im AbonnementHiertel
Novität un 1 Male Novität

Die törichte Jungfrau

La vierge folle
Schauſpiel in 4 Akten von Henry

Bataille
Spielleitung Walter Sieg

Perſonen
Herzog Améèdéèe von

Alb Friedrich
Herzogin Gabriele

von Charance Elſe Schſöſſer
Diane J ZimmermannGaſton Rudolphihre Kinder
Marcel Armaury

Advokat Hellm PfundAer ſ Frau W Wilden
Abbé Roux Walter Sieg

9Ketty Zofe Lotte VoßLucy Zimmer
mädchen E Cruſius

Der Sekretär Ar
maurys W Eichſtaedt

Ein Diener Paul JungkFabien Emil Lübben
Der Sekretär des

Herzogs Dr O Liebſcher
Hotelkellner Alfr NicolaiHotelportier Friedr Dern
Nach dem 2 Akte längere Pauſe

Kaſſendffnung 7 Uhr

Anf 7 Uhr Ende geg 10 Uhr

Freitag den 3 Februar
138 Borken ung im Abonnement

ViertelEinmaliges Gaſtſpiel der Kgl
ſächſiſchen Kammerſängerin

Eva von der Osten
von der Dresdener Hofoper

Carm em
Oper in 4 Akten

nach Proſper Mérimés
gleichnamiger Novelle v H Mailhac
Text
nd L Halevy Muſik v Georges
Bizet Spielleitung Oberregiſſeur
Theo Raven MuſikaliſcheLeitung

Eduard Mörike

Vor und nach Schluß des Theaters
Erfriſchungen und

delikater kleinor Jmbiß
im Wöoinhaus Broskowski

ſcvgeſſet
Leipzig

N eu es Theater Donnerstag
den 2 Februar Die Komödie
derJrrungen Der Schlachten
lenker

Altes Theater Donnerstag
den 2 Februar Die ſchöne
Riſette

Leipziger Schauſpielhaus
Donnerstag den 2 Februar
Der heilige Hain
eues Operetten Theater
Donnerstag den 2 Februar
Das Puppenmädel

MagdeburgStadtt ero Donnerstag
den 2 Februar Der Rodel
zigeuner

Halheorstadt
Hofth e a ter Donnerstag den

Febrüar Der Graf vonLuxemburg

Altenhurg
eitag den3 Februar DerVerſchiender

Dessau
Stadttheater Donnerstagden 2 Februar Geſchloſſen

Erfurt
Stadttheater Donnerstag den

2 Febr Des Meeres undder Liebe Wellen

Gotha
Hoftheater Donnerstag den
2 ger Der Barbier von
Weimar

Hoftheater Donnerstag den2 Februar Die luſtigenWei er von Winuſvr

Apollo Theater
Telephon 183 Direktion R Poller Telephon 183

Gastspiel

Classen
Mittwoch den 1 Febrnar und folgende Tage

I Anfang abends 83 Uhr

Mein Bruder
das n Luder

Schwank in 3 Akten nach einem franzöſiſchen Schwank für das

Theater Job Claſſen bearbeitet von Moritz Geiſthövel

F Skrwischer Hoiterkeitserfolgl

Täglich Vorftellung Anfang 8 Uhr An Sountagen 2 große Vorſtellungen
Anfang 4 Uhr kleine Preiſe und abends 8 Uhr

Sonntag den 5 Februar Anfang 4 Uhrin Veorhältnis
Kleine Lachſtürme

II tür nieht

Gymnastisch orthopäcisches Institut
Alte Promenade s D Vel 3614 Sprechzeit 11 1 und 3

Orthopädisches Turnen Massage
schwedische Turnkurse für Damen

I gemeinsam für Knaben und Mädchen von 6 12 Jahren
Abteilungen für Kinder

schulpflichtige Kinder

Gertrud Stade Anna Gerdau
staatl gepr Heilgymnastinnen und Turnlehrerinnen 2

un in
Donnerstag 2 Fehrnar

nachmittags von i Uhr ab
Konzert

vom Stadttheater Orcheſter
Leitung Alfred Elsmanny

Eintrittspreis
Erwachſene 60 Kinder 30 A

Peſsonf ſectanant

Donnerstag abends 8 Uhr

Reunion
der Peissnitz Kasino Gesellschaft

Optische Waren
preiswert u gut Gr Ulrichſtr la

e

Poſtſtraße 9/10
Gegründet 1816

Otto Unbekannt

Jed Donners
tag u MoutegJ Söhlaehiſen

Bernhard Borgle
114 Domplatz 10 Tel 1833
ſFeinſte dor Leber u Schwarten

wurſt a ipfd 1,10 Mark

henen Heller rer
anner35 Ptg v

G F Rittor

E

Rechts vom Ausgang des Anhalter Bahnhotes

38 KLöniggrätzerstr 38
Vollständig renoviert

Elektrische Beleuehtung Litt Zentralheizung
Zimmer von Mk 50 an aufwärts

lnh Hugo Vopel
Lang jähriger Besitzer von Beckerath s Weinstabe

Ritter
Pianoforte Fabrik Halle a S

Grosseh Sächs Hoflieferant

Flügel Fianos
Harmoniums

haben sich überall bewährt als mustergültig
unübertroffen preiswert tonschön und sollid

Gr Prachtkatalog gratis

Grösste Auswahl Zequeme Zahlungsbeding

Schreihmaschinen
aller Systeme repariert schnel zu sohden Preisen
C Pretseoh Moritzzwinger 6a Pernvrut 3342Erste Reparaturwerkstatt für alle Systeme unter faohmännischer

Leipzigerstrasse 90
Leltung Ersatz und Zubehbörteſſe stets am LagerReinigen von Sehrelbmmasechinen im Aen

des
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